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Biden über Influencer: Die neue Stimme
der Kommunikation in der Politik

Biden diskutiert mit Influencern in Washington über die
Zukunft der Kommunikation und den Vertrauensschwund

in den Medien.

  
– Präsident Joe Biden betont die Rolle von Influencern in der
modernen Kommunikation und wirft dabei einen kritischen Blick
auf traditionelle Medien.
 

Ein neues Zeitalter der Kommunikation

In einem bemerkenswerten Treffen in Washington hat US-
Präsident Joe Biden die Bedeutung von Influencern für die
Zukunft der Nachrichtenvermittlung hervorgehoben. Diese
Entwicklung stellt einen signifikanten Wandel in der Art und
Weise dar, wie jüngere Generationen Informationen
konsumieren. Biden stellte fest, dass seine Enkel Nachrichten
nicht mehr über klassische Kanäle wie Zeitungen oder
Fernsehen beziehen, sondern vor allem über soziale Medien.
„Sie sind die Quelle für ihre Nachrichten“, erklärte der Präsident
während des Treffens mit der Gruppe von Influencern.

Herausforderungen und Chancen der
digitalen Welt

Biden sprach auch über die wachsende Zahl von Menschen, die
in das Influencer-Geschäft eintreten wollen, und verwies auf die
enormen Umsatzpotenziale in dieser Branche. „Die Branche hat



mittlerweile Milliardenumsätze zu verzeichnen“, stellte er fest
und ermutigte die Influencer, ihre Reichweite zu nutzen.
Wenngleich er humorvoll anmerkte, dass er Kontakte in der
Branche habe, erinnerte er die Anwesenden auch daran, welche
Verantwortung sie tragen: „Sie verstehen, dass Sie die
Verpflichtung haben, zu sagen, was Sie für wahr halten.“

Vertrauen und Wahrheitsfindung in der
digitalen Ära

Ein zentrales Thema in Bidens Rede war der Vertrauensschwund
in die Medienlandschaft. Der Präsident beklagte, dass viele
Menschen unsicher seien, was sie glauben sollten, und dass
Lügen weit verbreitet seien. Er betonte die bedeutende Rolle,
die Influencer dabei spielen können, den direkten Kontakt zu
ihren Followern zu nutzen, um wahrheitsgemäße Informationen
zu verbreiten und das Vertrauen zurückzugewinnen.

Kritik an den klassischen Medien

Biden äußerte sich nicht nur positiv über die Rolle der Influencer,
sondern übte auch Kritik an traditionellen Medien. „Es hat sich
viel verändert; oft geht es nur noch um Klicks“, bemerkte er.
Diese Auffassung hebt die Herausforderungen hervor, mit denen
die klassischen Medien konfrontiert sind, während die digitale
Kommunikation an Bedeutung gewinnt. Die Worte des
Präsidenten zeigen, wie sehr sich die Dynamik im Journalismus
gewandelt hat.

Ein Blick in die Zukunft

Der Präsident, der sich derzeit mit Fragen rund um seine
mögliche Wiederwahl und sein Alter auseinandersetzen muss,
sieht in den neuen Kommunikationsformen eine Möglichkeit,
sich weiterhin Gehör zu verschaffen. „Ich bin auf der Suche nach
einem Job“, scherzte er, während er die Influencer an seine Seite
holte, um über die Zukunft der Kommunikation zu diskutieren.



Biden positioniert sich somit nicht nur als Politiker, sondern auch
als Teil einer sich verändernden Gesellschaft, die Lösungen für
die Herausforderungen des digitalen Zeitalters sucht.
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